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Das Meteor als Prophet
Von

Fran Carl EndresGauting bei München
Nachdruck verboten

Man iſt heute wieder ſehr geneigt an alle möglichen
ſideriſchen aſtralen geſpenſterlichen und ſonſtwie oktulten
Kräfte zu glauben und ſich mehr auf Vorzeichen Ahnungen

r zu verlaſſen als auf ſich je bſt feinen ge
ſunden Kopf und ſeine ſchafſenden Arme Und man wird in
dem Erlebnis das ich hier berichte die Motive wahrſcheinlich

im Zufall ſondern in geheimnisvollen Verknhüpfungen
en

Sei es drum Jch waſche mit Nachdruck meine Hände
in Unſchuld und will nur verſichern daß die Tatſachen
die ich ſchildere vollkommen der Wahrheit entſprechen

Es war in den unvergeßlich ſchönen Jahren meines Auf
enthalts im Orient Sommer 1913 Ein klarer Abend war
einem heißen Tag gefolgt und aufatmend genoß alles Lebende
der erfriſchenden Kühle die ein leichter Wind vom Schwarzen
Meer her in den hügelumfäumten Bosporus trug Die
Dämmerung war kurz und unſer Boot von meinem tür
liſchen Diener gerudert ſtreifte ſchon den Schleier der Nacht
Sterne wachten auf Jhr wigzt ja gar nicht was Sterne des
Südens ſind Die leuchten viel heller als hier bei uns
And wecken heißere Sehnſucht in des Menſchen Seele

Still war es auf dem Waſſer Nur das leiſe Anſchlagen
der Strömunz an die Außenwand des Kaik Kahn unterbrach
das Schweigen Ein Fiſcherboot mit ſchwarzbraunem Rumpf
und rotem großem Sezel glitt an uns vorüber An ſeinen
Bug ſaß der griechiſche Schiffer Grüßend hob er die Hand
Eine ſpäte Möve ſtrich vorbei nippte vom Waſſer und hob
ſich wieder Lichter blitzten auf in den Villen am Ufer und groß
und ernſt ragten die genuefiſchen Zwingburgen von Anatolu
und von Rumili Hiſſar in die Höhe ſcharf ihren Schattenriß
vom helleren Dunkel des Himmels abhebend

Wir waren weit nach Norden gefahren Auf meinen Wink
wendete der Ruderer Und gerade in dieſem Auzenblick tauchte
aus der Tiefe des Firmamentes über den Hügeln des euro
päiſchen Ufers eine hellaufleuchtende grüne Kiel auf Lang
ſam bewegte ſie ſich in öſtlicher Richtung und ließ einen geiſter
haften weißen wie aus Dampf gebildeten Streifen hinter ſich

Ueber einer ſtillen Villa die im Dunkel eines Parkes
träumte ſchien die grüne Kuzel Halt zu machen Nur wenige
Sekunden Dann zog ſie ihre Bahn weiter tiefer und tiefer
ſich ſenkend ſtürzend jetzt und tauchte in die Fluten

War es ein Geiſtergruß an jenen der in der ſtillen Villa
wohnte an Mahmud Schefket Bahat den einzigen r
Menſchen ver tuürttſchen Revolution Er war Großveſier um
dieſe Zeit trotz einer Meute von politiſchen Feinden die ihn
den Ehrlichen den Unbeſtechlichen mit tötlichem Haß ver
folgten Meine Gedanken beſchäftigten ſich mit ihm der mir
ein Freund war

Schlimmes Vorzeichen Furchtbares Vorzeichen
ich meinen Diener murmeln

Jch ſah ihn fragend an
Unſinn, ſagte ich rudere nach Hauſe und glaube an

Gott aber nicht an Meteore
Herr vergib antwortete der Diener und ſeine Er

regumz mußte groß ſein daß er Widerſpruch wagte Du wirſt
ſehen Herr ein großer Mann wird ſterben Ein Unzlück wird
kommen für das Vaterland

Hör auf mit dem Geſchwätz rief ich und war doch un
heimlich berührt

Eine Woche ſpäter wurde Mahmud Schefket von ſeinen
politiſchen Gegnern erſchoſſen

hörte

n

Atemlos brachte mir mein Diener die Nachricht
Was habe ich Dir geſagt Herr keuchte er Allah iſt

groß und hat den Paſha gewarnt
Jch war niht recht imſtande meinen Diener eines anderen

zu belehren und ertrug geduldig ſeine ein klein wenig erhabene
Mi ne die mir ſo nebenbei verſichern wollte daß ich trotz
aller meiner Bücher und Jnſtrumente Gegenſtände die mein
Diner nur mit Vorſicht und Scheu betrachtete in Bezug auf
die praktiſche Himmelskunde eben doch ein europäiſcher Laie ſei

Das Märchen
Von

Anguſt Kinsky
Nachdruck verboten

Es war einmal ein Sultan deſſen größtes Vergnügen
beſtand darin ſich Märchen erzählen zu laſſen Von weit und
breit her kamen die Erzähler und der Sultan belohnte ſie gut
je nach der Länge ihrer Märchen die ihm immer nicht lang
genug waren Des fortwährenden Wechſels ſeiner Vorleſer
müde ließ er in ſeinem Lande verkünden daß er denjenigen
hoch belohnen wolle der ihm ein Märchen erzähle das kein
Ende nehme Da meldeten ſich viele aber ſelbſt die Tüchtig
ſten brachten es höchſtens auf einige Monate dann war auch
ihr Märchen zu Ende oder wenigſtens ſo verfahren daß ſich
kein Menſch mehr in der Geſchichte zurechtfinden konnte
Der Sultan verdoppelte ſeine Belohnung und da kam ein
Erzähler der ſich imſtande erklärte ein Märchen vorzu
tragen das unter keinen Umſtänden ein Ende nehme Der
Sultan war zufrieden ſetzte ſich umgeben von ſeiner Diener
ſchaft auf feinen Thron und der Märchenerzähler ein alter
graubärtiger Burſche begann zu erzählen

Es war einmal ein König der ließ um ſein Reich eine
große Mauer bauen damit es die Feinde nicht einnehmen
könnten Aber dies gefiel den benachbarten Königen nicht
ja die ganze Welt lehnte ſich dagegen auf daß gerade in

ieſem Reiche die Grenzen verſchloſſen ſeien und Handel und
Wandel geſtört wurden Sie riefen darum ihre Soldaten
zuſammen und ein ungeheures Heer rückte gegen das um
mauerte Land vor Aber die Mauern um das Land waren
ſo ſtark daß es unmöglich war ſie zu zerſtören Nur an einer
Stelle gelang es ein Loch in die Mauer zu bohren und nun
kroch ein Krieger durch das Loch in das Land Aber kaum
war er innen da fielen die Soldaten des ummauerten Landes
über ihn her ſchluzen ihm den Kopf ab und ſchickten ihn
ihrem Könige Ein zweiter Soldat der Belagerer hatte
Sbldalen des ummauerten Landes ſchlugen thm den Kopf
ab und ſandten dieſen ihrem König Ein dritter Soldat
der Belagerer durchſchlüpfte nunmehr das Loch Auch ihn
überfielen die Soldaten des ummauerten Landes ſchlugen
ihm den Kopf ab und ſandten ihn ihrem König der nun
mehr ſchon drei Köpfe ſeiner vielen Feinde beſaß

Als der Erzähler beim zweihundertſten Kopf angelangt
war fragte der Sultan ob nicht endlich einmal dieſe Kriecherei
und Kopfabſchlagerei ein Ende nehme aber der Erzähler ſchlug
die Hände über dem Haupt zuſammen und rief daß diefe
paar Soldaten noch nicht der tauſendſte Teil der Bewaffne
ten geweſen ſeien die draußen vor dem ummauerten Lande
lagerten und es einnehmen wollten Und bevor nicht alle
Soldaten im Lande ſeien ſei an eine Fortführung der wunder
baren Geſchichte ja gar nicht zu denken Alſo ging die
Kriecherei wieder los und jedesmal wenn ein Soldat durch das
Loch in der Mauer gekrochen war fingen ſie ihn drinnen
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ſchlugen ihm den Kopf ab und ſchickten ihn ihrem König der

Geſchmückt mit Leichtſinn bunten Hündetn
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Aber der Hauptmann der mit ſeiner Protheſe karſch und

aufrecht neben ihr humpelte lachte ſie aus Schneid Schatzel
Schn id Biſt Du Madame Suſemiehl die vor ein bißchen

Dunkelheit Frohſinn und Stimmung verliert Paß auf der
Herr Erkert öfſnet vor unſern erſtaunten Augen gleich alle
Genüſſe des Orients

Na der wußte doch nicht Jhm war im Hinblick auf die
vornehme verwöhnte Frau die da an ſriner Seite ging bei
Liner nächtlichen Führerolle gar nicht ſo recht wohl

Frau von Ellgott war entſetzt Da bummeln wir nun
jiett noch in die Finſternis hinein Lejdlich anſtändige Menſchen

ören in das Bett Heinz bringe mich doch lieber nach
aus Geh Du nachher noch alleine weiter wenn Du durchaus

om Rathaus Platz durch die Kreuzſtraße ſchreitend wuchs
aus der Dunkelheit vor ihnen ein unheimlich ſchwarzer ſinſterer
Blodk die Kreuzkirche auf

Und der Hauptmann der in leichtbeſchwingter Phantaſie aus
Eindrücken De Stimmungen ſchuf ſagte zu ſeiner Frau Du
wir ſind durch Kultur zu ſehr verwöhnt Sieh dies uralte Ge
mäuer Wie viele r lang ſind hier wohl Menſchen
vorübergewandelt die nichts von Straßenbeleuchtumg wußten
Die trohdem bummelten und vergnüßt waren

Kaum Erkert freute ſich es beſſer zu wiſſen Denn
Erſt Ende des 18 Jahrhunderts entſtand die Dresdner Kreuz

kche neu aufgebaut nachdem die Preußen ſie im ſiebenjährigen
Kriege in Grund und Boden geſchoſſen hatten

Ah ſo der Hiſtoriker Hauptmann von Ellgott lachte
Na Angelies dann iſt es alſo nichts mit dem Gemäuer

Nimm dafür Grund und Boden auf dem wir ſchreiten als
geſchichtlichen Zeugen

Ach ja der iſt von Geſchichte durchtränkt Auch in
Erkert wurde unter dem Eindrudk der ſtock inſteren Nacht der
Jauber einer großen hiſtoriſchen Vergangenheit wach Mord
unv Brand Krieg und Verwüſtung haben hier getobt Seit
jener Zeit als Conſtantia die Herzogin von Oeſterreich bei

Gelegenheit ihrer Vermählung mit Heinrich dem Erlauchten
em Markgrafen von Meißen ein Stück vom heiligen Kreuz der

damaligen Kapelle verehrte ließen ſie kaum ab
Und Frau von Ellgott fragte mit einem flüchtigen Jnter

eſſe darein
Nach dieſer Reliquie alſo taufte man die Kirche
Man ſagt Aber die Saze erzählt auch daß ein hölzernes

Kruzifix aufrechtſtehend auf der Elbe von Böhmen her nach
Dresden herangeſchwommen ſei Von den Einwohnern mit
großer Feierlichkeit durch die benachbarte Stadtpforte in Emp
fang genommen ſei es in die Kapelle gebracht und dieſe danach
benannt worden Aberglauben und Glauben gehen ſo Hand
in Hand

Sie waren aus der Kreuzſtraße in Dresdens Altmarkt
ceingebogen um denſelben zu durchqueren Und Erkert der
fich inzwiſchen in ſeine Führerrolle auch auf hiſtorſſchem Gebiet
geſiel wandte ſich zu Frau von Ellzott nach rechts

Ja m in Gott gnädizſte Frau wie die Zeiten ſich ändern
Mutet es nicht wie ein Märchen an wenn man lieſt daß hier
in Dresdens Mittelpunkt noch im 17 Jahrhundert Hirſch
Bären Schweine Fuchs Dachs und andere Jagden ab
gehalten wurden Unter dem Kurfürſten Chriſtian II noch
liebte man hier auf dem Altmarkt derartige Spiele zu denen
der Markt mit künſtlichen Bäumen für die Sau und Hirſch
hatz beſtellt wurde So hatte Potemlin aſo ſchon 100 Jahre
früher ſeinen Vorgänger in Dresden

Schau ſchau Man wußte zu leben In aller Zeit
iſt doch die Kunſt des Genießens neben der Religioſität
aus dem Streben der Menſchenſeele geboren ſich die Erdenqual
zu erleichtern Schutz gegen die Tragik des Daſeins iſt beides
Genußſreude und Gottverlangen ſo verſchieden und doch Ge
ſchwiſter Beide demſelben Schoß entſprungen

Nur nicht philoſophiſch liebſte Annelies Heute gilt der
Leihtſin i Herr Erkert ich habe Durſt Sind wir noch nicht
bald da

Man war es Jn einem der Sträßlein die in die Seeſtraße
münden hielt Erkert vor einem Hotel Er zog die Nachtzlocke
der Portier erhielt die Weiſuny Zur Bar öffnete die Tür
zum Fahrſtuhl den der Page nach oben drüdte

Aus Licht und Wärme wuchs jetzt ein kleiner Raum Gobe

geht die

worden

inbehangen die Wände Von Klubſeſſeln und Polſterſtühlen
umſtanden die Tiſche Beſcheidener Prunk Behaglichkeit und
Stimmung

Nein danke Und als ſollte

sbeilage der Saale Feitung
Kunſt Leben wiſſen e56 e

1921 190
ſchon über 1000 Köpfe auf dieſe Weiſe zugeſandt erhalten
hatte und ſich königlich darüber freute

Nachdem drei Tage und drei Nächte lang immer ein
Soldat nach dem anderen verſucht hatte in das ummauerte
Land zu gelangen wurde dem Sultan die Sache zu lang
weilig und er fragte ſeinen Erzähler ob denn noch viele
Soldaten vor der Stadt lägen

Großer Beſchützer der Gläubigen, antwortet der Er
zähler bedenke die ganze Welt hatte ſich aufgelehnt gegen
das Volk das ſein Land ummauerte und über 5 Millionen
Soldaten belagerten das Land

Aber wenn ſie allen die Köpfe abſchlagen dann iſt ja
doch die Geſchichte auch zu Ende zu was denn dann erſt

Gemach gemach, rief der Erzähler Dem letzten
Soldaten der Belagerer gelingt es ſich zu retten und dann

Geſchichte in einer wunderbaren Weiſe weiter
Als aber nach 14 Tagen noch immer nicht alle Soldaten

durch das Mauerloch hindurch waren und der König des um
mauerten Landes immer noch einen Kopf nach dem anderen
zugeſchickr erhielt ließ der Sultan dem Erzähler die ver
ſprochene Belohnung auszahlen überreichte ihm einen Orden
ernannte ihn zum Miniſter und wenn er eine Tochter
gehabt hätte ſo wäre der Erzähler ſein Schwiegerſohn ge

ſo erbaut war der Sultan von dieſem ſchönen
Märchen aber er hatte keine Zeit abzuwarten bis dem letzten
Soldaten der Kopf abgeſchlagen war

Als der Sultan der ſo gerne Märchen hörte einen
neuen Hof Märchenerzähler ſuchte wurde im ganzen Lande
bekannt gegeben daß es dem Sultan nicht auf die Länge
ſondern auf den Jnhalt und die Fabel der Märchen
ankomme

Das Als Ob unſerer Vorfahren

Geheimrat Prof Haus Vaihinger
Nachdruck verboten

Die Philoſophie des Als Ob gilt Vielen als ein bedenk
liches Symptom moderner oder gar hypermoderner Ver
irrung als ein Zeichen der Auflöſung des Abſoluten des
hiſtoriſch Gegebenen des Feſten in das Schwanken und
Fließen der Relativität Aber die Als Ob Betrachtung von
Welt und Leben iſt alt Ja man könnte ſagen ſo alt wie das
Menſchengeſchlecht überhaupt Jch will hierfür einige großen
teil noch niemals per wertete Beiſpiele anführen Schon der
Wald er S in hlen der Dordogne beim flackerndenin den HöhFeuer a S T wande Bilder ſeiner Jagdtiere zeichnet
als ob es die wirklichen Tiere wären die er ſo erklärt man fich
jetzt dieſe Bilder durch dieſen Zauber ſich untertan machen
will Später wird dann aus dieſem abergläubiſchen Als Ob im
Laufe der Zeit das von ſolchen praktiſchen Zwecken losgelöſte
äſthetiſche Als Ob Schon der Eiszeitmenſch hat ſeine Freude
an dieſen bewußten Selbſttäuſchungen des äſthetiſchen Schaf
fens und Genießens Später wird die Als Ob Betrachtung
zwar nicht bei der Menge aber ſicher bei manchen Führern die
bewußte Grundlage der religiöſen Mythen Schon in den
älteren Zeiten der Kultur z B in der chineſiſchen kommt die
Als Ob Betrachtung vor Der chineſiſche Philoſoph Modi ein
Nachfolger des Konfuzius ein Poſitiviſt und Sozialiſt ſtellte
das Prinzip auf Wie der Weltlauf iſt wiſſen wir nicht Der
Sinn der Welt iſt Deutung des Menſchen Handle ſo als
ob die Welt einen Sinn hätte wie vor kurzem der Miſſionar
Dr Wilhelm in der Stuttgarter Ortsgruppe der Kantgeſell
ſchaft erzählte Etwa um dieſelbe Zeit ſpielte in Griechenland

r X r
Hie Leichtſ nn
Drei bis vier Tiſche waren veſetzt Weibliche Bar Habi

tuees räkelten ſich beinüberſchlagen zigarettenrauchend neben
ihren Kavalieren in die Klubſeſſel Nur an einem Tiſche ſah
man weibliche Eleganz Swmoking Sonſt beiderſeits kaum
Durchf hnitt

Erkert ſteuerte auf einen leeren Tiſch in der Ecke Und als
ſchlüge ihm das Gewiſſen bat er Frau von Ellgott beim
Ablegen helfend

Nachſicht meine gnädizſte Frau
keine Auswahl

Gehört eben in das Bett und bummelt nicht ſo lange
Aber ſie ſchien ihm nicht böſe Warum auch Jhre ganze
Art legte Meilendiſtanz zwif hen ſich und die andern Tiſche

Hauptmann von Ellgott beſtellte Sekt
Sind wir mal vergnügt jetzt Wie weiland Chriſtian II

wos Hieß der alte Knabe mit den Zauberjagden nicht ſo
Aber ſagen Sie mal woher wiſſen Sie denn das alles

Der Oberleutnant Erkert kam nicht mehr zu Wort Feine
ſchwingende Zitterakkorde tönten jetzt durch den Raum Wien
Münchener Schrammel Tratzten Zittern und Geige

Sehnfſchtig girrende Walzertöne ſtreichelten zärtlich die
Sinne

Und di fes lodende Klingen rief zum Schmiegen zum
Biegen trieb Herzen und Blut zu pochender Unraſt

Einige Paare drehten ſich ſofort in ſchiebendem und knidken
dem Walzerſchritt

Zwei Sektpropfen knallten Bläulicher Zigarettenſchwaden
wob ſich wie ein feiner Schleier über Tiſche und Köpfe Nächt
liche Leichtſinns Stimmung pridelnde Lebensfreude Genuß
verlangen ſchwämgerten die Atmoſphäre

Erkerts Blidk glitt über die ſchlande Frau Als läge in
ſeinen Worten verſtedct ein heißer leidenſchaftlicher Wunſch
a er ſie i Sie Serne gnädige Frau

Früher tat ich es gerne jaDer Hauptmann von Ellgott der den Sekt in die drei
ſchräg geneigten Kelche laufen ließ h da aufFuher Doch auch jetzt Mach aus Deinem
Scen keine Mördergrude Schaß Tanz mal ruhig Herr

ierkert iſt gerne Dein Kaval ne der Viid küuſtrieren

was die Worte geſeggt ſtreiften die großen braunen Augen

Man hat jetzt nachts



das blem der Als ObBetrachtung eine Rolle und ſelbſtWehen Mhele in ſein Syſtem Mhthen ein d h dichteriſche

Darſtellungen der letzten u ä Probleme über Gott
und Unſterblichkeit Darſtellungen die mit Bewußtſein als
Dichtungen aufgeſtellt wurden und nur als Symbole des Un
bekannten galten Bei den Stoickern galten die Göttergeſtalten
als dichterſſche Symbole des Pantheismus und bei den Römern
wurden mit Bewußtſein ſolche ſymboliſchen Göttergeſtalten
nicht bloß in der Theorie gelehrt ſondern auch richtig verehrt
z B die Göttin der Geſundheit die Nymphe einer Quelle der

Genius eines e Die t r e doößter kulturgeſchichtlicher gkeit für die ganze Folgean aber dann die Fiktionen im römiſchen Recht Das
anze römiſche Recht von den älteren bis z den ſpäteren
eiten iſt mit Fiktionen durchſetzt die meiſtens durch die

Formel quaſi r werden Der vom Feinde gefangene
römiſche Bürger wird in Rom betrachtet und behandelt alsob er geſtorben wäre der zu Gericht ichterſchlenene wird
behandelt als ob er dem in ſeiner Abweſenheit gefaßten
Beſchluß zugeſtimmt hätte der Adoptivſohn wird behandelt
als ob er ein wirkliches Kind wäre Aus dem römiſchen Recht
loſſen i Fiktionen und ſolche Betrachtungsweiſe überen in die mittelalterlichen chtsbücher über und in

die damalige Rechtspraxis ein Ein recht x Fall
paſſierte ums Jahr 1350 in Florenz als eine junge Frau die
wie man glaudte an der Peſt geſtorben war und als Ge

ſtorbene r in die Bücher der Stadt eingetragen war
vom Starrkrampf erwachte nun aber nicht mehr zu ihrem
verhaßten Gatten zurückkehren ſondern einen anderen heiraten
wollte Die Signoria d h der Magiſtrat entſchied daß
ſintemal durch den Tod jeder Ehebund gefſetzlich aufgelöſt
werde auf Grund der vorhandenen regelrechten Urkunde
welche Madonna Ginevra s Ableben bezeugten die Ehe mit
Meſſer Rieeiardo als erloſchen zu betrachten ſei und daß in
Ermangelung eines Geſetzes welches das fernere Verhalten
einer vom Tode Erſtandenen beſtimme beſagte Madonna
Ginevra befugt und ermächtegt ſei nach Belieben über ihre
Hand zu verfügen Frau Ginevra wurde trotzdem ſie
edte als Verſtorbene behandelt und durch dieſe Rechtsfiktion
vurde ihr die neue Heirat ermöglicht Dieſer hiſtoriſche
Stoff iſt übrigens von Jſolde Kurz in ihren Florentiner
Novellen 1890 zu einer reizenden Erzählung benützt worden
ſticht bloß in romaniſchen Ländern ſondern auch im mittel
lterlichen Deutſchland ſpielte die Fiktion eine bedeutſame
Rolle So wurde nach deutſchen Reichsrecht jeder deutſche
König ſo angeſehen als ob er ein Franke wäre und ſo nach
ränkiſchem Recht behandelt gewählt gekrönt und evtl auch
vieder abgeſetzt nach K Schröder s deutſcher Rechtsgeſchichte
Fin anderes Beiſpiel Nach deutſchem Recht konnte grund
cätzlich ein freier Mann nur auf dem Boden ſeines Stammes
gerichtet werden Da dies Prinzip im Laufe der Zeit immer
ſchwerer durchführbar wurde ſo wurde z B in Nürnberg
am 14 Febr 1455 die Beſtimmung getroffen der Richter
müſſe je nachdem er einen Franken Schwaben Sachſen
oder Bayern abzuurteilen habe zu dieſem Zwecke die Stadt
Nürnberg verlaſſen und ſein Urteil jedes Mal an einer be
ſtimmten Stelle ausſprechen die geographiſch in der Richtung
des betreffenden Landes lag als ob er alſo in dem betreffenden
Lande ſein Urteil ſpräche nach Werminghoff Noch ein
Beiſpiel Wie in den Monarchien noch jetzt das Recht im
Namen des Königs geſprochen wird ſo war d auch m

ittelalterl Rechtsſitte dex Fall Ger es anſchaulichLielle an ronſeſſel aufgeſtellt und rich ad gethenviurg

wurde ſo geführt als ob auf dem Thronſeſſel der König ſäße
und alſo ſelbſt Recht ſpräche Das Urteil war nur giltig
wenn dieſe Form gewahrt war So war dies z B in Däne
mark noch am Ende des 18 Jahrhunderts der Fall wie der
bekannte däniſchdeutſche Naturphiloſoph Steffens in ſeinen
merkwürdigen Lebenserinnerungen erzählt

Eine welthiſtoriſche Fiktion von allergrößter Bedeutung
war die Erneuerung des ehemaligen Jmperium Romanum
durch die Kaiſerkrönung Karls des Großen ſeitens des
Papſtes Leo III Dieſer Papſt und ſeine Nachfolger be
trachteten dieſe Kaiſerkrönung als eine Fiktion während natür
lich die Franken ſelbſt ſie als Realität auffaßten Sie er
kannten aber bald daß ſie ſich darin täuſchten und als nach
hundert Jahren nach dem Ausſterben der Karolinger die
Teilung des Reiches erfolgre ſchoben die klugen Franken dieſe
Kaiſerfiktion den Deutſchen zu die ſich damals als eigenes
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es doch natürlicher geweſen wenn das Land der FrankenW rn e ehemalige römiſche Gallien die Kaiſer
würde beibehalten hätte Aber ſie gaben dieſes HuaſtKaiſer
tum an die Deutſchen ab die den Als Ob Charakter dieſer
Inſtitution nicht erkannten und ſich an dem ſchimmernden
Nichts berauſchten das ſie für eine Realität hielten So
entſtand dann der weltgeſchichtliche Kampf vom 11 bis zum
13 Jahrhundert zwiſchen den deutſch römiſchen Kaiſern und
den römiſchen Päpſten Während die erſteren mit ihren
Mannen über die Alpen zogen und in Italien Kraft Und
Zeit und Geld vergeudeten um das alte römtſche Reich für ſich
wieder aufzurichten auf das ſie durch die Kaiſerwürde Anſpruch zu ren glaubten faßten die römiſchen Päpſte welche

den Kaiſer zu krönen hatten dies nur als eine fiktive Rechts
handlung auf aus der ſie für ſich nur die Vorteile für die
Deutſchen aber die Nachteile herauszogen Die römiſchen
Päpſte haen in dieſem Kampfe geſiegt Das Heilige Römiſche
Reich deutſcher Nation z ſich nun noch als inhaltsloſe

iktion bis zum Jahre 1805 weiter wo dieſe ſchimmernde
eifenblaſe unter dem Eishauche napoleoniſcher Realpolttik

zerbarſt Daß die deutſchen jahrhundertelang dieſe Fiktion
feſthielten und ihr ſo viele und ſo ſchwere Opfer brachten hat
dem deutſchen Volke Schäden gebracht die noch jetzt nach
wirken

Einen vernünftigeren Gebrauch von der Fiktion machten
die Engländer welche im 17 Jahrhundert ſchon den Parla
mentarismus begründeten und die Stellung des Königs immer
mehr in das Gebiet der Fiktion hinüberſchoben Der König
der in Wirklichkeit nicht viel zu ſagen hatte wurde doch be
trachtet als ob er von Gottes Gnaden König wäre und der
fiktive Satz wurde aufgeſtellt The King ean do no wrong
der König der doch ein Menſch iſt wie andere und Fehler
macht wie andere wird als unfehlbar betrachtet aber nur in
dem Sinne daß geſprochen und gehandelt wird als ob das
etwa von ihm getane Unrecht ausſchließlich von feinen Mini
ſtern getan werde Durch dieſe Fiktion wird die Majeſtät des
Königs ſelbſt gewahrt aber ſeine Miniſter unterſtehen der
parlamentariſchen Verantwortung Das Hofleben in allen
Monarchien beruht zum großen Teil auf Fiktionen man
handelt und ſpricht nach außen hin immer ſo als ob der
Köönig oder der Fürſt und ſeine Familie eine Art
überirdiſcher Weſen wären Wie dieſe Fiktionen noch in den
Fürſtentümern Deutſchlands bis in die neueſte Zeit feſtgehalten
wurden zeigt u a beſonders gut Thomas Mann in ſeinem
Roman Königliche Hoheit 1909

Damit iſt unſer kulturgeſchichtlicher Rückblick bei der
Gegenwart angelangt die wir ein anderes Mal zum Gegen
ſtand unſerer Betrachtung machen wollen beſonders in Bezug
auf das AlsOb im täglichen Leben

Literatur
Karte des Harzes Maßſtab 100 000 Schwarzdruck

Amtliche Hauptvertriebsſtelle der Preußiſchen Landesaufnahme
R Eiſenſchmidt Berlin NW 7 Dorotheenſtr 60

Von Alters her kennt man im Volke die Karten der
Landesaufnahme die ſogenannten Generalſtabskarten Da
iſt es beſonders erfreulich daß dieſe Karten jetzt auch dem
wandernden Publikum mehr und mehr zugänglich gemacht
werden in Form von Wanderkarten wie die jüngſt erſchienene
Karte des Harzes Es iſt eine einfache Schwarzkarte die nicht
wündetboreſt bis in die kleinſten Eingelhehen heilen
Durcharbeitung zu liebevollem Studium einladet Mit welch
prachtvoller Plaſtizität ſind zum Beiſpiel die Bergformen
bis ins Kleinſte herausgearbeitet

Der Streit um die Arbeitsgemeinſchaf en
laus Oſterroth Mitglied d preuß Abgeordnetenhauſes
Verlag Der Firn Berlin W 35

Von der Parteien Haß und Gunſt bewegt ſchwankt das
Urteil über Nutzen oder Schaden der Arbeitsgemeinſchaften in
der Diskuſſion der Arbeiter Die radikalen Kreife lehnen
die Arbeitsgemeinſchaft ab die weniger radikalen agkzeptieren
ſie Die vorliegende Schrift läßt es ſich nun angelegen ſein
die Arbeitsgemeinſchaften als das zu zeigen was ſie ſind Die
konſequente Fortführung der Tarifſpolitik der Arbeiterovgani
ſation die aus dem kollektiven Arbeitsvertrag ſich logiſch er
gebende Notwendigkeit Die Arbeitsgemeinſchaft iſt nichts
als eine Sozialiſierung der gewerkſchaftlichen Methoden und

Von Niko

tion Der Autor wendet ſich temperamentvoll und mit
beſten Gründen gegen die Verſuche den re e e
irgend welchen anderen Sinn unterlegen zu wolken r
kollektive Arbeitsvertrag 8 heute eine unerſchütterlich ge
wordene Errungenſchaft Es iſt ſchwer vorſtellbar was der
Arbeiter verlieren würde wenn er in Zeiten e tever
Konjunktur auf ſich ſelbſt angewieſen wäre Und deshalb gilt
es auch die h n r ſchen und aufrechtzu erhalten Es wäre eine Kleinigkeit hier ſtörend einzu
greifen Aber ein ſolches Eingreiſen würde am erſten und
am ſchwerſten den deutſchen Arbeiter treffen

Ferdinand Runkel T n die Drei
Joſef Singer Verlag Leipzig8 Ferdinand Runkel der ſtets wirkliche Geſchehniſſe in den

Kreis ſeiner Romandichtung zieht einpfing die Anregung zu
dieſem Buch durch den Fall Hau den Fall des amerikaniſchen
Richters Hau der im Jahre 1907 von dem Schwurgericht in
Karlsruhe des Mordes an ſeiner Schwiegermutter ſchuldig
befunden und zum 11 de u Weiniſche Problem iſt bis heute Ungelöſt eiltee ſ 15 Jahren im Zuchthaus mit Tiſchlerarbeiten
beſchäftigt und der Verfaſſer vertritt den Sdandpunkt daß er
unſchuldig ſei Er büßt die Tat eines anderen den er nicht
kennt oder den er nicht kennen will Der Roman Er und
die Drei bringt die Löſung des Problems Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß der Verfaſſer das wirkliche Geſchehnis mit
keinem Gedanken rührt ſondern nur das kriminalpſychologiſche
Problem in völlig ſelbſtändiger dichteriſcher Prägung auf
rollt und löſt Ein tiefer Liebeskonflikt wird in atemloſer
Spannung vorwärts getrieben Die Eigenart des Helden
der wie in myſtiſcher Spaltung ſeiner ſeeliſchen Perſönlichkeit
zwei Frauen zu gleicher Zeit liebt nimmt den Leſer vom
erſten bis zum letzten Blatt gefangen Stürmiſche Konflikte
wechſeln mit freien lyriſchen Szenen im ganzen geſagt Der
Kriminalroman des gebildeten Mannes

Dornenkränze, Ein Davoſer Roman von Margarethe
woellner8 unter Vermeidung jedes übermodernen Gefaſels und

Schwulſtes wird hier von der jungen J ſte iſt
1894 geboren in natürlichen kriſtallklaren Stile das Veben
und Treiben der Davoſer Patienten geſchildert So lemlich

alle Länder der Erde ſtellen Vertrekter Jtalien Bulgarten
Rußzland Griechenland ganz ſpezielle Ein beſonders an
ziehender Teil des Romans ſpielt an der italieniſchen Riviera
in St Margherita Ueberall wird man die Empfindung haben
daß hier wahres Leben mit herber Ehrlichkeit nacherzählt
wird Das große Talent der Erzählerin wurde ſchon bei
Erſcheinen ihrer Gedichte in der Preſſe voll anerkannt ihre
Skizzen meiſt aus Graubünden haben das lebhafteſte
Intereſſe erregt Mag ihrem erſten Werke auf dem kete
des Romans ein gleich glücklicher Ter e Schleſien

imat und Freiheit Schleſiſche Stimmen für Schleſiensgeh Eingeleitet von Paul Barſch Verlag L Heege
Schweidnitz

Robert Muſil Die Schwärmer Schauſpiel in 8 Auf
zügen Jm Sibyllen Verlah zu Dresden

Paul Roſenhayn Der Schlittſchuhläufer Detektivroman

Joſef S i n g e r 5 Verlaz z P bea
c 2 u es Freiſtaates Preußen kKommentar zur Verfaſſung beg tigrat und WMiniſte

beitet von Rudolf Huber Geh
jaldirigent i terium Sammlung deutParia Preuh Wtinnin ſterr Heimer

Berlin Leipzig THadrian Maria Netto Sibylle und der Papagei Eine
Salzburger Jdylle Jm Sibyllen Verlag zu Dresden

Jn bunten Bildern von magiſcher Zartheit hebt die Jdylle
während eines Salzburger Sommers zierlich an und blüht unter
bizarren Zwiſchenfällen und galanten Epiſoden weiter m dem
Erlebnis eines jungen Abenteurers Das Erwachen aus einem
entſchwebenden Liebestraüm ſieht in herrlichem Morgen die
ſchönſte Stadt vor ſich gebreitet und verrinnt vor der Erhaben
heit der herrlichen Natur in einen Genuß der alles Denken
zerſtreut Lyriſch klangvolle Motive werden kunſtvoll mit gro
tesken Bildern verbunden ſo daß die Herrlichkeit von Mozarts
Stadt in vorer Anmur vor uns erſteht

Detektivroman

J

Zu peziehen durch die

neues Königreich konſtituierten Geographiſch und hiſtoriſch

der Frau von Ellgott hochmütig über die Tänzer der Bar
Der Walzer war aus Während die Paare an ihre Tiſche
W imzen öffnete ſich von draußen die Tür Neue Gäſte

nen voraus ſchritt eine blonde elegante Dame Eine
jener Frauen die die Sinne weden und locken

Als ſchnoberten die Mannesſinne das Edelwild r ſeine
Inſtinkt der Frauen die gefährliche Konkurrentin waren in
dieſer Tanzpauſe alle Blide auf ſie gerichtet Voll des Lieb
reizes einer ſüßen blonden Frau und doch ein wenig behaftet

mit dem Dufte der Circe ſchritt ſie ſchlan rank zu einem der
Tiſche in Ellgott s und Erkert s Nähe Drei ältere aber ele
gante jüdiſche Herren in ſteifer Hemdbruſt und Smokin folgten

Schade daß ſie hinkt Herr von Ellgott fand dies nach
einem prüfenden Blid aus ſeinem funkelnden Einglas Und

Kelchrand unter bläulichem Higarettenſchwaden

die Anerkennung der Richtigkeit der gewerkſchaftlichen Tradi

Jn Zithern und Geigenklänge miſchten ſich lauter und
ſinnlicher Sangesſtimmen Jmmer freier ſah man Frauen
beine unter geſchürzten Röcken gekreuzt Jmmer heißer und
gieriger ſprangen zündende Feuerfunken von Mannes zu
Frauenaugen Knjelnde Sektperlchen drängten berſtend zum

Von der oſtdeutſchen Heimat von Königsbeuz Danzig
und Graudenz von einſt und jetzt der ſeligen alten Zeit
ſprachen Frau Annelies und Erkert Wie umſponnen von
einem füßen wonnigen Zauber unter den großen prüfenden
Augen der ſchönen Frau gelitten dem Oberleutnant die Worte
in leichtem frohem Fluß

Wi fönnen Menſchen das Leben verſchönen gnädigſte
Frau Welch frohe unvergeßliche Stunden gaben Sie mir

als Frau Annelies lachte und Erkert proteſtierte meinte der
Hauptmann beſtimmt Es iſt ſchon ſo Pferden und Frauen
ſehe ich zunächſt nach den Beinen Verlaſſen Sie ſich darauf
Das rechte Knie iſt ſteif

Und der Pferde und Frauenkenner hatte recht Als Zit
tern und Geigen von neuem lockend zu ſingen begannen war
die blonde Schlanke eine der Erſten die ſich in thn Armen
einzs ihrer Kavaliere im Twoſtep ſchwiegie Wie eine ſüße
weiße Frauenkatze mit einem unbeſchreiblich ſinnlich wirkenden
Reiz anmutig geſchmeidig nur mit einer Hemmung im
rechten Knie die doch mehr apart wirkte als ſtörte

Und die Stunde lief
Der Wein der ſüßrauſchige Sekt der b die Sinv r u u e Seie e i e

an nMenſchenherzen wohlverwahrt unter der Sei z winmeg
Zogen es nackt nackter an das Retenige Die Begierde

ſa man nun die Sinnlichteit Bildungsmängel des Her
zens und der Formen

Wie d freudefarbiges und doch unſichtbares Faſt
mehr und mehr je weiter

die der Bar Einer ſchillern

i e de n u was Miaen pr onſt dender Bemunft der Woral

heute Und wie ein Traum will es mir ſheinen daß wir
in einigen Tazen durch hunderte von Meilen getrennt uns
dielleicht nie mehr ſehn

Reiſen Sie ſobald
Jch muß Mich hält hier nichts Meine Mutter erwar

tet mich zum Dezember daheim Ueber Weihnachten will ich
mich noch einmal recht tief in den Frieden des Mutterhauſes
einſpinnen Dann heißt es weiterſehen wo und wie ich mich
in der Welt nützlich machen kann

Jrgendwo am Rebentiſche barſt jetzt in tauſend Scherben
ein Glas Eine der Damen der die ſpritzenden Tropfen die
Strümpfchen genäßt ſchrie unnötig laut auf Schürzte lachend
die Rödkchen bis über das Knie

Jch denke es iſt Zeit Heinz wir gehn jetzt nach Haus
Frau Annelies bat Aber der Hauptmann hatte dide rote
Adern über der Stirne liegen und in feinen Augen war ein
brutaler ſinnlicher Blick

Nein,
Während Frau Annelies ſ

wendete Erkert ſich diskret na
ſuchte fanden ſeine Augen dort i lochende ſtrahlende Sterne

die Blauaugen der blonden Frau am Tiſch nebenbei
Sie lachten ihn an s hätten ſie ihn lange eſucht Eine

ſchlanke Hand hob grüßend zu ihm den ſchäumenden Kelch
Proſt Laut und ſcharf in dieſes Augenſpiel der beiden

andern hinein ſchnitt Hauptmann von ott s Stimme

zu dem Gatten hinüberbeugte
rechts Und ohne daß er ſie

Goeihe Buchhandlung Halle a Fomurn h

Dis Blonde fand das nicht ſchlinm Man war ja beim
Sekt in jener Stimmung die die Menſchen zuſammenführt
über Schranken der Etikette hinfort Mit lachendem Nicken
des Kopfes nach dem Nebentiſch hin wand ſie ſich bei den
einſetzenden Zitherklängen zum Schiebewalzer ihrem Partner
in den Arm

Hein Mit hochmütigem Ruck hob Frau Annelies den
Kopf Darf ich bitten daß Du jetzt zahlſt

Nein Wie vorher nur noch ſchärfer im Ton klang
dieſes Wort voll Brutalität und voll Hohn Jmmer mehr von
den Hemmungen der Rügſicht befreit lagten ſich Hauptmann
von Ellgott s Blile über die tanzende Frau

Erkert ſah nach der Uhr Tſcha ſehr verehrter Herr
Hauptmann ich glaube auch meine Stunde ſchlägt Es geht
auf drei Wollen wir jetzt nicht langſam an Aufbruch denken

Nee Einen Moment huſchte Ellgott s grimmiger Blick

m Bettzipfel hinjieht Wir bleiben was Annelies Unden gutmütig wollte er der Gattin die ſchlanken Finger
tſhe n

Daß ſich ihm dieſe Finger mit kurzem Ruck entzogen
machte ihm nichts Er war in einer Stimmung in der man

leinigkeiten gern Kberſieht Jmmer wieder war ſein Blick
wie gebannt auf den ſich katzenhaft ſchmiegenden Körper
der blonden Circe

Die Schrammel fuhren mit einem kurzen abſchließenden
Akkord über ihre Jnſtrumente hinweg Aus dem Knäuel der
Tänzer aus der Miite des Saales entwirrten ſich die einzelnen
Paare Aus den Armen ihres entwand die
Blonde mit lächelndem Blick zu Erkert hinüber Dann ſchritt ſie

r V ſah ren ſondern der mit Aren ſah nicht Erkert ſondern der m rigenzu r hinſtarrende Hauptmann von cinet et bog die

e im Knie griff zum Stock und ſtelzte ſchwanhend
zur Tür

Liebe gnädige Frau Mit feinem innigſten Ton bat
Erkert und er wußte doch nicht recht um was Aber irgend
etwas Liebes Gutes mußte er Frau von Ellgott r
das wäre ihm ſonſt geſprungen Als wolle er ſeiner

ſeiner Gattin das Wort mitten durch Hoch hob er das Glas
Funkelte mit lächelnden Raubtjeraugen über die Byonde hinweg

rede irgend eine Erklärung geben ſetzte er hinzu Nun ſheſti wohl daß ich Sie hüecder ſah ehe Wellen
Gortſetung folgt

über Erkert hinweg Jehn Sie alleine wenn Sie s nach
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